
INTENSIVTRAINING
Fit for Brennstoffemissionshandel

Anforderungen von nEHS und ETS 2 
verstehen und praktisch umsetzen

2027 nimmt das neue europäische Brennstoffemissionshandelssystem – der ETS 2 – seinen Betrieb auf. 
Bereits 2025 greifen die ersten Berichtspflichten. Der nationale Brennstoffemissionshandel (nEHS) 

Deutschlands wird ab 2027 im ETS 2 aufgehen.

Die beiden Systeme weisen einige Parallelen, aber auch einige Unterschiede auf. 
Vor allem die abweichenden Anforderungen an die Emissionsüberwachung und -berichterstattung stellen 

Inverkehrbringer von Kraft- und Heizstoffen vor neue Herausforderungen.

Unser Intensivtraining unterstützt Sie dabei, die beiden Systeme zu verstehen und den Übergang vom nEHS 
auf den ETS 2 im Unternehmen vorzubereiten. Es erwarten Sie detaillierte Antworten auf Fragen wie:

	  Wie funktionieren die beiden Systeme? Wo liegen Gemeinsamkeiten, wo Unterschiede?

	  Was sind die wichtigsten Regularien? Wie soll der Übergang vom nEHS auf den ETS 2  erfolgen?

	  Welche Sektoren & Brennstoffe fallen unter das jeweilige System? Wann bin ich Inverkehrbringer?

	  Was sind die wichtigsten Pflichten und Fristen in beiden Systemen?

	  Wie gehe ich mit der doppelten Berichtspflicht für die Jahre 2024 und 2025 um?
	  Wie sind die Brennstoffemissionen jeweils zu ermitteln? Wie funktioniert das Ebenenkonzept im ETS 2?
	  Wie soll eine Doppelerfassung oder -belastung von Emissionen vermieden werden?
	  Wie gelangt man an die Zertifikate? Mit welchen Preisen ist im ETS 2 zu rechnen?

Werden Sie mit unserer Unterstützung Brennstoffemissionshandels-Experte!



I H R BEN EFIT

Über zwei Workshop hinweg erhalten Sie umfangreiches 
Knowhow rund um den nEHS und den ETS 2. Sie erfahren, 

wie die Emissionen in den beiden Systemen zu 
überwachen und berichten sind. Sie lernen, wann 

Emissionen aus Biomasse abzugsfähig sind und wie 
Doppelerfassungen und -belastungen und Carbon 

Leakage vermieden werden sollen. Auch sprechen wir über 
den Übergang vom nEHS- zum Unionsregister und 

wie Sie an die benötigten Zertifikate gelangen.

Über Gruppenarbeiten und Hausaufgaben transferieren 
Sie das neu Erlernte auf Ihr Unternehmen. Der 

gegenseitige Austausch mit anderen Teilnehmern 
befördert die gemeinsame Weiterentwicklung. In einem zu-

sätzlichen persönlichen Beratungsgespräch haben Sie 
die Möglichkeit, Ihre individuellen Frage- und 
Problemstellungen mit Experten zu vertiefen.

A DR ESSAT EN

Das Intensivtraining steht interessierten Unternehmen 
aller Branchen und Größen offen. Es adressiert sowohl 

Neueinsteiger als auch Fortgeschrittene in puncto 
Brennstoffemissionshandel. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

I H R PA RT N ER

co2ncept plus - Verband der Wirtschaft für 
Emissionshandel und Klimaschutz e. V. unterstützt seit 20 

Jahren Unternehmen bei der Erfüllung klima- und 
energiepolitischer Anforderungen sowie bei der 
Transformation in Richtung Klimaneutralität.

FutureCamp ist eine Unternehmensberatung und bietet 
ihren Kunden strategische und operative Unterstützung in 

den Bereichen Klimaschutz, Nachhaltigkeit, 
Energieeffizienz, Umweltmanagement und Innovation.

T EI L NA H M EGEBÜ H R EN

Mitglieder von co2ncept plus 1.600 € zzgl. MwSt. 
Nicht-Mitglieder 1.800 € zzgl. MwSt. 

KON TA KT

Christopher Stolz
089-55 178 447

christopher.stolz@vbw-bayern.de
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Workshop 1

09. April 2025, 10:00 bis 15:30 Uhr

hbw I Haus der Bayerischen Wirtschaft, 

Max-Joseph-Straße 5, 80333 München

Politischer Hintergrund und Rahmen von nEHS 

und ETS 2, Basiswissen für Inverkehrbringer von 

Brennstoffen, Überwachung von Emissionen, 

abzugsfähige Emissionen aus Biomasse

Workshop 2

03. Juni 2025, 10:00 bis 15:15 Uhr

hbw I Haus der Bayerischen Wirtschaft, 

Max-Joseph-Straße 5, 80333 München

nEHS- und Unionsregister, Erwerb von 

Zertifikaten, Preisprognosen zum ETS 2, 

Doppelerfassungen und Doppelbelastungen 

zum EU-ETS 1, Carbon Leakage-Schutz

Persönliches Beratungsgespräch

Vertiefung Ihrer individuellen Frage- 

und Problemstellungen


